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SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN[AN GARDEHPTM. BEAT II . ZUR¬
LAUBEN]

"Din schriben vom luzemer bott hab iah Empfangen aber erst nach dryen tagen

nacher Jnkomen wil ich verkürzt worden dir zuo antworten , ist mir leid dess

[Garde ] hau [pJtt . [Johann Rennward ] göldis [=G ö l d l i n von Tie¬

fenau]  tod ich förkht er Etwan ein krankheit gehabt hab die Erblich sye,

welest dich wol fürsächen got wolle dich gnädig bewahren , dis schriben kanst

hinderhalten und das byligend dem bruoder [Gardelt, . Heinrich  I . Zurlau

ben ] vorläsen , welches ein andere Meinung hat wie du hören wirst , der bat

kuonradt [ W i c k a r t , ein Sohn der Elisabeth Zurlauben , damals Student in

Paris ] hat mir zugschriben der bruder sig by im gsin ehe der [Hans ] s c h n i

der fortgangen , und hab in gfragt , was ich nit gschriben hab , so hatt er

im geantwortt ich sig nit zu friden das er 90 kr . fordere , sagt wider er hab

wol dacht es sige das er welle ein Eid thuon das Jm der Schwager [ Gardehptm.

Jakob W i c k a r t ] sälig [der ehemalige Gatte der Absenderin ] das verspro¬

chen , und er sol mir schriben das ich kein unfuog Anfänge , er welle in lassen

kleiden und den tag sines läbens befolchen haben . Merke wie er mit listen um-

goth , mir hat er nie kein wort gschriben ich Mein er törfs nit , dem stat-

schriber [von Zug , Beat Jakob K n o p f l i ] hat er bim schnider gschriben

sunst niemand , auch vormal da der schnider heimkam , jm Zimlich gält

gschikt.

Den Dänck pfänig hab ich mit grossem dank und fröuwden empfangen wie ich das
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kan gägen dir und deinen kindem verdiene bin ich von herzen geneigt , wie

auch die frau muoter [Eva Zürcher]  mir befolhen bynebend iren Mütterli¬

chen trüw und gruoz zuvermälden dir auch zum höchsten zu danken , ich hab vor

wenig tagen die frau [Euphemia Honegger]  und Kinder [ in Bremgarten]

heimgsuocht , ist alles got lob früsch und gsund habend mir vil guots erzeigt.

Jch hab mich zwar Mächtig Entsezt das uf min so hohes begären die ketenen [aus

der Hinterlassenschaft von Konrad III . Zurlauben ] hinderhalten wird,

doch hab ich wider etwas trosts Empfangen da ich erkäne die bruoderliche wol-

meinung in ertheilung des guoten Raths welches by mir jn gheim bliben
soi.

Kanst min schriben so ich dem bruoder thuon auch abforderen die vor zu läsen

wil gäm hören was ich zu Antwortt haben würde , by nähend wilst verschafen

das mir die keten würde , ich hab noch blatz bis uf Johani des alten Kalenders

da ich dan Meine Sachen wider lösen kan , was den [Hiklaus ] Rotenbunger

[=R othenburger]  betrift , so ich in bezalen soi und muos wird kein

anders mitel nit sin als das ich Jm etwas gälts gäben das überig an briefen

das dan eben die keten thuon muos was überig ist so ich 300 ggl . gehn Zürich

gib , wird der Resten dank wol nit gros mehr sin.

Was die abgestorbnen [ der Gardekompagnie Zurlauben , die Elisabeths Gatte Ja¬

kob Wickart innehatte ] betrift ist mir das die gröst bschwärd mich wird nie-

mandt zalen und wo man weis das ich schuldig bin wird man mich wol finden , dan

ich hab gar kein hilf . Wan der Jacob strössle [=S t r ä s s le , aus dem Tog-

genburg , Sdt . in der Gardekompagnie ] sin ansprach verkaufen wil so magst mit

Jm handlen mir in Rechnung stellen [Strässle starb allerdings bereits

1630] 2 .

Dem Maaler [=M a h l e r ?J (soi j ez [ in Nachfolge von Jeremias Werne  r ?]

din schriber [ in der Gardekompagnie ] sin ) soltest ein guote bsoldung verheisen

damit du und ich bezalt würden könnten bedunkt mich das best mitel zu

sin.

ich bite dich wans müglich jnne dahin zu bringen mir ein besere Versicherung

Zu thuon um die 60 krönen die ich ohn Zins 4 gar - ussgstanden vilicht er gägen

dir solches nit widereden darf.

Was nun die Zinsen [aus der Hinterlassenschaft ihres Gatten Jakob Wickart]

so ich Zu thuon . . . in Rächnung , beträffen mich wie folgt [ : ]

Erstlich by haupt : [Paul ] Stoker  überschikter
Rächnung 482 fr.

Jtem noch Etliche schulden bim [Kaspar ] p ü r l i
überschikt darin Etlicher Soldaten Zinsen begriffen
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239 fr- 15 SS

300 fr.
210 fr-

400 fr-
112 fr-

1743 fr- 15 SS

1466 fr-
273 fr. 15 SS
46 fr. 20 SS
21 fr-

4 fr.

thuot in Suma
den trisorieren [Nicolas F r a g u i e r ?] für den Monat

October [1630]
Mehr abzogen worden für Zwen Monat
für Min Sühn [Beat Konrad Nickart ] Zalt das . . . [ver¬

gangene ] ] or £
Mir gschikt an . . . [ ?] thuoth
Thutt die Suma
An diser Suma ist Zu Empfachen 11 Monat jeden 50 kr.

Macht die Sum zu Fra [nken] grächnet
Restierte ich an
Eingägen soi mir [Profos ] Pauli Heinrich
auch noch um Ein harnischt so ich den Soltaten gäben
dem pürli Ein wehr gaben ist im nit verrächnet soi es

bezalen um

Wellest derhalben . . . [keine Sorgen ] haben du soit [als Nachfolger in der Gar-
4

dekompagnie] dessen kein schaden haben und versichert sin ich und die kinder

dich bezalen wellend , so dir got . . . das laben verlieht und Mit freüwden wider

heim kunst ich mit dir wil ein guoten willen schaffen es sind auch etliche

schulden , die du noch wol ein zit lang ufziehen kanst . Was du darfür dem bat
kunradt bezalen wirst dis jar , so weis ich mich auch zuverhalten , was min be-

gären ist hast Jm vorgänden schriben verstanden , er begert Zu studieren , bit

derhalben wellest in in dinen schirm befohlen haben , by nabend wellest allen

flis anwänden damit den bruoder [Heinrich I . Zurlauben ] zu der billigkeit si¬

nes Solds Zubringen , dan ich wol gspür er im hinder der sach Etwas Ent-
sezt.

[Garde- ] Lüttenampt [Alfons ] Sunnenbärgs  begären hab ich durch ve¬

ter Cuonradt [Brandenber  g ?] verstanden , ich Jnne bäten Jm zu Zschri-

ben (welches er gethan ) ich hab verstanden , obschon er Jm das gält glent die

21 düblon so sole ers doch Jm zuvor im spil äbgwunen haben sole der halben

ein mitel trachten , gedänke die hinderlassne kind dess [en] so grossen schaden

haben wurden kanst auch derglichen mit Jm Stelen wie auch mit [Garde] haupt

[Kaspar ] fröwler [=F r e u l e r ] (den der sunenberg zum Zügen Nirrrpt) das er

auch ein guot wort darzu thun welle.
grad da ich dis schriben fertig [g] macht kompt mir din schriben von pürli Was

der brader mit dem bat kuonradt gret wirst hievon verstanden haben , das der
schriber Mit Mir Reden würde ist auch nit beschähen , er hat Mehr als in 4

Monatten kein wort Mitt mir gret Er haset Mich von wägen ich im noch Zu gret

das er bi uns im [St . Konradsjhof [seit dem Ableben von Konrad III . Zurlauben

im Besitze von Heinrich I . Zurlauben ] uf dem gang gret hat wägen seines gros¬

sen gnousch so er gägen dir thon , er hat Mine wort alle disputiert ligend Jm

\J



noch Jm kopff . Mit veter Kuonradt weis ich nüt Zreden weis wol wie er ist den
ich hab der sach kein grund wie es mit Stipendium [aus Frankreich ?] ist ob si
hoffend es wärd mier gwiss oder nit dank wol si liessent Mir kein halber ob
schon durch das Mitei si auch iren theil hetend , war guot du sie druf tütten
wurdest , Mit haupt Stoker ist nüt er darfs Jm nit sagen sind sunst nit wol des
Einen . Dunkt aller kosten sige auch vergeben angwänt so ich min Sohn Jezunder
vom studieren thun wurd und die [franz . J sprach auch nit giert hete , bit dich,
wellest in befolchen haben welches du wol thun kanst , wil sunst nit allzit
dine Soldaten volkomen haben kanst wils in din fryen willen sezen nüt ungebür-
liches begären , so mit der Zit von Jm und uns allen nach bestem vermögen be¬
lohnet würden . Die handgschrift von heren Lyonen [=Trésorier Martin Lyonne]
usbracht freuwdt mich wol jedoch noch bas wan si bezallt damit ich hoffen könt
der [franz . J Contracten [aus der Hinterlassenschaft Konrads III . Zurlauben]
auch Zu gniessen . ich hoff es würde din heimreis [nach Zug] bald nahen . Mines
bedunkens gutt wäre din fraw mit den kindem Zu uns zuge dan gwüss si wol so
vil gutt lüt hie [in Zug] hete alß zuo brämgarten . Hoff  mich mit Jhren wol
zuo verhalten wüssen, darzu got sin sägen verliehen welle was ich hie dienen
kan wil ichs gäm thuon ".
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